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Vorwort 
Das vorliegende „Russische Phraseologische Wörterbuch“ (RPW) gehört zur Lehrwerkreihe 
„Russisch aktuell: erklärt – geübt – beherrscht“. Es rundet als integraler Bestandteil vom 
bzw. als selbstständiger Auszug aus dem Russischen Universalwörterbuch (RUW) den Ge-
samtzyklus „Russisch aktuell“ bzw. speziell das RUW auf einem ganz spezifischen Gebiet – 
dem im weitesten Sinne phraseologisch gebundenen Wortschatz des Russischen – ab. Diese 
ergänzende Funktion für das RUW kommt bereits durch den Umfang des RPW zum Aus-
druck, denn es listet in seiner computergestützten Variante über 40.000 Phraseme des Rus-
sischen auf. Dies sind wesentlich mehr Einheiten, als die durchschnittlichen phraseologi-
schen und parömiologischen Kenntnisse der Muttersprachler umfassen. Damit sprengt der 
Umfang des Wörterbuchs, wenn man es von A bis Z (von A bis ?) läse und nicht den bei-
gefügten Häufigkeitsangaben vertraute, den Rahmen, der bisher in der klassischen Phraseo-
grafie galt. 

Zum besseren Verständnis: Normalerweise wird der Phraseologiebestand einer Litera-
tursprache auf etwa 4000 bis 5000 Phraseme geschätzt. Von dieser taxierten Gesamtmenge 
sind in der Regel nur 2000 bis 3000 Phraseme der Sprache tatsächlich gebräuchlich. Zudem 
sind die Phraseme ihrem strukturell-semantischen, nominativen und kognitiven Wesen nach 
extrem heterogen. Folglich haben sie eine sehr unterschiedliche Relevanz auch für die rus-
sische Gegenwartssprache und dementsprechend ebenso für die Muttersprachler wie für die 
Sprachenlerner. Für das erfolgreiche Fremdsprachenlernen geht man von einem Minimum 
von rund 1000 Phrasemen aus. Wenn das vorliegende Werk über 40.000 Phraseme anführt, 
überschreitet es die Grenzen der „reinen Phraseologie“ und fixiert auch Erscheinungen aus 
der Parömiologie (Sprichwort- oder Spruchkunde) und der Folklore, die sehr oft zu wichti-
gen sprachlichen und kulturellen Hintergründen gehören, die allen oder wenigstens den 
meisten Muttersprachlern bekannt sind und für eine vollwertige erfolgreiche Kommunika-
tion von Bedeutung sein können. In diesem Sinne ist das RPW als ein neues Produkt zu 
verstehen, das Phraseologie und Parömiologie lexikografisch zusammenbringt und einen 
sehr weit gespannten Überblick über diese sprachlichen und kulturellen Schichten gibt. 

Die computergestützte Phraseografie eröffnet neue Möglichkeiten sowohl für die Dar-
stellung des phraseologischen Materials und jedes einzelnen Eintrags als auch für die Funk-
tionalität des Wörterbuchs, die im RPW bereits recht umfassend genutzt sind (siehe unten die 
einzelnen Anstriche). In diesem Zusammenhang kann die Grenzziehung der Phraseologie 
(die für die Printversionen der traditionellen phraseologischen Wörterbücher aus Platzerspar-
nisgründen durchaus gerechtfertigt war) neu definiert werden. Das RPW geht davon aus, 
dass die im russischsprachigen Sprachraum bekanntesten Phraseme einen phraseologischen 
Kern bilden, um den herum sich weitere phraseologisch gebundene Einheiten (die eher als 
Parömien – festgefügte Sprüche – eingestuft werden können) gruppieren, die sich mitunter 
nur schwer von „Normallexik“ abgrenzen lassen oder zumindest für fließende Übergänge 
stehen. Als integrative Kriterien betrachtet das RPW für alle seine Phraseme die Polylexi-
kalität, die Festigkeit (womit ein relativ stabiler Komponentenbestand gemeint ist), die Re-
produzierbarkeit vorwiegend in dieser festen Form und in der Regel auch das Fixiertsein in 
den einschlägigen bereits verfügbaren lexikografischen und phraseografischen Werken. 

Im Fazit benennt das RPW also so gut wie alle irgendwie im Sprecherbewusstsein le-
bendigen phraseologisch gebundenen Einheiten des Russischen, beginnend mit der fest ge-
fügten Wortgruppe bis hin zu Sprichwörtern oder geflügelten Worten, wobei es 
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– diese nach Untergruppen kategorisiert, die am Computer einzeln abfragbar sind (dabei 
nicht nur die fest gefügten Wortgruppen, die Aphorismen, geflügelten Worte oder Sen-
tenzen bzw. verbreiteten Zitate und die Sprichwörter, sondern auch Omensprüche als in 
Wendungen gegossener Aberglaube, Bauern- und Wetterregeln, Abzähl- und Kinder-
verse, Rätsel, Effektsprüche und Zungenbrecher), 

– für die einzelnen Phraseme Aussagen zur Häufigkeit bzw. sprachaktuellen Gebräuchlich-
keit sowie zur stilistischen Wertung anführt, 

– alle Phraseme, bei denen das möglich scheint, mit einer situativ angemessenen deutschen 
Entsprechung versieht (Zungenbrecher, Abzähl- oder Kleinkinderverse sind sprachspe-
zifisch, auch Zitate werden oft nur in einer bestimmten Situation angebracht, sodass sie 
nicht unbedingt für sich stehen – die Zahl der direkt benannten deutschen Entsprechun-
gen liegt aber über fünfundneunzig Prozent des erfassten Gesamtphrasembestandes), 

– nicht nur den ohnehin bekannten, sondern insbesondere auch denjenigen russischen 
Phrasemen, die außerhalb des Kerns liegen und die bisher noch nie in der zweisprachigen 
Phraseografie beschrieben wurden, erstmals deutsche Äquivalente und Entsprechungen 
zuordnet. Bei dieser zweisprachigen Erstbeschreibung wurden möglichst viele solcher 
konstitutiver Faktoren berücksichtigt wie die grammatische Struktur der Phraseme, ihre 
semantische Bedeutung, ihre Pragmatik, ihre Funktionalität und die ihnen zugrunde lie-
gende logische Formel, 

– die Phraseme mit einer auch für den heutigen Muttersprachler unklaren oder verdunkel-
ten inneren Form in der Computerversion auch hinsichtlich ihrer Etymologie erklärt, 

– zusätzlich zur angegebenen deutschen Entsprechung am Bildschirm stets eine Interline-
arübersetzung der bedeutungstragenden Kernkomponenten der jeweiligen phraseologi-
schen Einheit anführt (diese wird auch für die unter fünf Prozent der Phraseme ausgewie-
sen, die keine direkte deutsche Entsprechung aufweisen), 

– alle bedeutungstragenden Kernkomponenten der Phraseme als Suchbegriffe erschließt 
(es lassen sich also über die DVD alle Phraseme auflisten, die das Schlüsselwort  ,0& 
oder +�(��@& oder -�+@& oder %,5@& oder @,5" usw. usf. enthalten, in der Printfassung sind 
die schlüsselwortfähigen Elemente der Phraseme durch leichte Unterstreichung markiert, 
das jeweilige Stichwortverzeichnis erlaubt auch hier das Aufsuchen jeweiliger Phrase-
me), 

– auf mögliche Formenvariierungen des jeweiligen Phrasems eingeht und dies in der 
Printfassung durch Symbole ausweist, während die Computerfassung die denkbaren 
Formenreihen ebenso wie etwaige Formenbildungsrestriktionen in extenso darstellt 
(recht viele Phraseme sind paradigmendefektiv), 

– am Bildschirm Wortfolge- und orthografische Varianten der Phraseme erläutert und auf 
eine Hauptpräsentation zurückführt, während die Printversion wiederum nur durch 
Symbole auf das Vorhandensein derartiger minimaler Unterschiede hinweist, 

– synonymische und antonymische Bezüge innerhalb des Phrasembestandes offenlegt, 
wobei zwischen vollen Synonymen und Überschneidungen in Teilbedeutungen diffe-
renziert wird, auf die in der Printfassung jeweils nur Leitzahlen verweisen, während die 
Computerversion eine komplette Textdarstellung auch zu diesem Bereich anführt, 

– die häufigsten 7.000 Phraseme, aber auch all die, die vorwiegend in mündlicher Reprä-
sentation existieren (Zungenbrecher, Abzähl- und Kinderverse, Rätsel), akustisch veran-
schaulicht. 
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Die akustische Veranschaulichung muss ebenso wie die zahlreichen Suchfunktionen, die 
bis hin zur Volltextrecherche reichen, in der Printversion des RPW naturgegeben entfallen, 
wenngleich auch jedem gedruckten Exemplar eine RPW-DVD beigegeben ist, die diesen 
Mangel zu beheben vermag. Für die Druckfassung, die mit deutlich über 7.000 Einheiten nur 
einen kleinen Ausschnitt aus der Gesamtmenge der russischen Phraseme umfasst, wurden für 
die Auswahl reine Häufigkeitskriterien angelegt, wobei auch diese Menge schon weit über 
dem Durchschnitt phraseologischer Wörterbücher des Russischen liegt. (So enthalten bei-
spielsweise die für die Lernzwecke konzipierten phraseologischen Nachschlagewerke in der 
Regel bis zu 2.000 Einträge). Die Häufigkeit des Gebrauchs spiegelt den Bekanntheitsgrad 
der Phraseme in dem russischsprachigen Sprachraum wider. Ausgeprägt häufige Phraseme 
können daher dem phraseologischen Kern der russischen Sprache zugeschlagen werden. Da 
sich innerhalb dieses Kerns die einzelnen Häufigkeitswerte für die Phraseme nochmals diffe-
renzieren lassen, führt das RPW eine fünfstufige Häufigkeitsmarkierung an, die ihrerseits die 
unterschiedliche Gebräuchlichkeit noch einmal illustriert. Wenn man die Masse der nicht 
weiter häufigkeitsgekennzeichneten Phraseme und die als „selten“ und „ungebräuchlich“ 
markierten Einträge hinzunimmt, ergibt sich für die Computerversion sogar eine achtfache 
Differenzierung. Die Printversion enthält ja keine "nicht häufigen" Belege; aus Gründen der 
Übersichtlichkeit werden hier nur drei Häufigkeitsklassen – Kernbereich der Phraseologie, 
häufige Phraseme und relativ bekannte Phraseme – geführt. 

Im Print-RPW gibt es keine Phraseme ohne Angabe einer treffenden oder wenigstens 
denkbaren deutschen Entsprechung. Für diese deutschen Äquivalente wurde schon aus Platz-
gründen nach einer maximal verknappten Schreibweise gesucht, sodass auch fakultative 
Komponenten – leicht abgegraut – in die Entsprechungsangabe eingeflochten wurden. Al-
ternative Komponenten wurden durch Schrägstriche voneinander getrennt; mit entsprechen-
den Symbolen wurde die Reichweite eines jeweiligen Auswahlfeldes gekennzeichnet. In ei-
nigen wenigen Fällen mag die Entsprechungsangabe im Print-RPW unter dem Fehlen je-
weiliger Erläuterungen leiden; hier sei jeweils auf die deutlich ausführlichere Computerver-
sion verwiesen. 

Das Stichwortverzeichnis der Printfassung soll die Orientierung in dem auch nicht gerade 
kleinen Werk erleichtern. Es führt die Leitzahlen der Phraseme an, in denen das jeweilige 
Stichwort auftritt, und ermöglicht so ein Nachschlagen, das allerdings von der Effektivität 
her naturgegeben der Computerrecherche unterlegen ist. 

Für beide Versionen – die Printfassung wie die Bildschirmversion – stellte sich die Be-
rücksichtigung des im Gebrauch tabuisierten phraseologischen Wortschatzes des Russischen 
als besonderes Problem dar; wenn im Deutschen die Verwendung vulgären oder obszönen 
Wortschatzes zwar unerwünscht ist, ein Ausdruck wie „das geht mir am Arsch vorbei“ aber 
doch toleriert werden kann, stellt sich die Sachlage im Russischen, da die Verwendung derar-
tiger (oder schlimmerer) Ausdrücke im Sinne der Erregung öffentlichen Ärgernisses sogar 
gesetzlich verfolgt werden kann, durchaus noch kritischer dar. 

Ein gänzlicher Verzicht auf derartige Stilschichten schien den Autoren angesichts der 
Häufigkeit des Gebrauchs gerade solcher stark expressiv geladener Lexik unangemessen – 
dieser wäre sicher die einfachste Lösung und ist für die Bildschirmversion auch umsetzbar, 
da der Nutzer derbe, vulgäre und obszöne Lexik von der Darstellung aussparen kann, wenn er 
das möchte – der Ball wird hier also dem Nutzer zugespielt, der in eigener Verantwortung 
entscheiden kann, was er für bedenklich hält oder was er glaubt, sich zumuten zu können. In 
der Voreinstellung des Programms wird derbe, vulgäre und obszöne Phraseologie ausgeblen-
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det; gibt der Nutzer derartige Lexik ein, kann sie ihm mit entsprechendem Warnhinweis den-
noch angezeigt werden, und der Nutzer kann sich auch dafür entscheiden, künftighin Lexik 
der für ihn noch akzeptablen Stilebene ohne Warnhinweis mit präsentiert zu bekommen bzw. 
diese von vornherein in die Auswahl einbezogen zu sehen. 

Für die Printversion haben sich die Autoren dazu entschlossen, derbe Lexik trotz aller Be-
denken gemeinsam mit den anderen saloppen, umgangssprachlichen, neutralen, poetischen 
usw. Phrasemen im Hauptteil anzuführen. Die vulgäre und die obszöne Lexik wurde dagegen 
in einen Appendix verbannt, auf Querverweise zwischen Hauptteil und Appendix wurde auf-
grund eben dieser dargestellten Bedenken verzichtet. In der Computerversion lassen sich al-
lerdings derartige Querverweise je nach Voreinstellung des Nutzers herstellen. 

Die Gesamtfassung des RPW mit ihren über 40.000 Einheiten ist trotz der Umfassenheit 
ihrer Anlage ebenfalls bemüht, auf die Auflistung absolut verstaubten Sprachmaterials zu 
verzichten, wenngleich sich unter den nicht mehr als häufig oder gebräuchlich zu bezeich-
nenden sprichwörtlichen Wendungen auch die eine oder andere Sentenz aus Großvaters 
Zeiten findet, die in der klassischen russischen Literatur noch belegt ist. Der Nutzer wird aber 
von der Intention der Verfasser her kaum mit „Sprichwörtern“ konfrontiert, die heutzutage 
ein Mauerblümchendasein fristen, weil sie fern jeder Aktualität und nur noch in Sammlungen 
aus dem XIX. Jahrhundert belegt sind; dafür werden jedoch auch die einen oder anderen 
Neologismen im Sprichwortbereich aufgenommen, die bis dato noch von keiner russisch-
sprachigen oder zweisprachigen lexikografischen bzw. phraseografischen Quelle fixiert sind, 
und es werden auch – gar nicht so selten – Persiflierungen von Sprichwörtern und Wendun-
gen oder häufig verwendeter Zitate (vgl. deutsch etwa „das schlägt dem Fass die Krone ins 
Gesicht“ oder „Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es könnt geladen sein“, russisch viel-
leicht ABCDE FGHIGJKG LMINOP K HDPMQ. oder FP RMST B KCMICUPV, BIWMPHNH – XP RCTYIGPJZ.) 
mit angeführt, denn gerade sie stehen über den landeskundlichen und kulturhistorischen Hin-
tergrund hinaus für lebendige Entwicklungen im Wortschatz. 

Der Besitzer des Russischen Universalwörterbuchs verfügt ebenfalls über den Inhalt des 
RPW (deswegen der Name „Universalwörterbuch“); er muss das RPW nicht gesondert er-
werben, sondern kann auf dessen Inhalt aus einem der Suchbildschirme des RUW heraus 
zugreifen oder auch den Sonderscreen nutzen, der für die Präsentation der phraseologischen 
Einheiten existiert und der aufgrund seiner speziellen Ausrichtung für die gezielte Suche 
nach Phrasemen besser geeignet ist als der Normalbildschirm des RUW. Ein Hin- und Her-
schalten zwischen den einzelnen Bildschirmdarstellungen ist unschwer möglich. Trifft der 
RUW-Nutzer auf Stichwörter, die auch bedeutungstragende Komponenten beliebiger Phra-
seme sind, bekommt er unter „Wendungen“ die entsprechenden Einheiten aufgelistet – er hat 
also in gewisser Weise doppelten Zugriff auf den Phrasembestand. Der Nutzer nur des RPW 
verfügt dagegen nicht über die Gesamtbreite des RUW, es sind für ihn nur diejenigen Einzel-
stichwörter des RUW verfügbar, die auch in der einen oder anderen Weise Bestandteil von 
Phrasemen sind. 

Die Autoren des RPW hoffen, mit ihrem Werk einen Beitrag zur weiteren Erschließung 
dieses wichtigen Bereichs der an Phrasemen wahrlich nicht armen russischen Sprache geleis-
tet zu haben, und sind stets dankbar für helfende Hinweise und Kritiken. 

 
Leipzig / Pjatigorsk, im April 2013 
 
Bernd Bendixen    Horst Rothe    [7"� "2 \ /'-0� 
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#&(;-�+� #(��& ), #�"%'�'(;#��,'� 'l �*ml7 – *�('' 40.000  ,##0"6 9 &$'7 � j('0� �--
-�2 �' #"" f,##0�--'7'40�+� 9 &$'�(�+"/'#0"2 #(��& ) (fgh). n�� $-&/"�'(;-� 
*�(;5', /'7 # '%-"' 9 &$'�(�+"/'#0"' " .& '7"�(�+"/'#0"' $-&-") -�#"�'() )$!0&. 
o#(" . �#7�� '�; #(��& -!' #�&�;" �� � %� ?, �� #�&-'� )#-�, /�� #(��& ; .� #��'7, 
�*ml7, %&('0� �!6�%"� $& � &%"4"�--!'  &70" 0(&##"/'#0�2 9 &$'�+ &9"". 

[() (,/5'+� .�-"7&-"): :*!/-� 9 &$'�(�+"/'#0"2 #�#�&� ("�' &�, -�+� )$!0& 
�4'-"�&'�#) � 4000 - 5000 9 &$'7. :� j��+� �*ml7& ("5; 2000 - 3000 9 &$'7 %'2#��"-
�'(;-� ,.�� '*"�'(;-!. p� #��"7 #� ,0�, -�-#'7&-�"/'#0"7, -�7"-&�"�-!7 " 0�-
+-"�"�-!7 #��2#��&7 9 &$'7! 0 &2-' +'�' �+'--!. :-" "7'8�  &$("/-,8  '('�&-�-
-�#�; %() #�� '7'--�+�  ,##0�+� )$!0&, '+� -�#"�'('2 " "$,/&8k"6  ,##0"2 )$!0 0&0 
"-�#� &--!2. p " �#��'-"" "-�#� &--�+� )$!0& �*!/-� . "-)�� "#6�%"�; "$ 7"-"-
7,7& � 1000 9 &$'7. q&0 0&0 %&--!2 #(��& ; #�%' >"� *�('' 40.000 9 &$'7, �� �- .'-
 '6�%"� �#' + &-"4! «/"#��2 9 &$'�(�+""» " 9"0#" ,'� '%"-"4! .& '7"�(�+"" 
(-&,0" � .�#(��"4&6 " ,#��2/"�!6 "$ '/'-")6) " 9�(;0(� &, 0��� !', $&/&#�,8, �!-
#�,.&8� 0&0 �&>-!' )$!0��!' " 0,(;�, -!' �#-��!, "$�'#�-! �#'7 "(" *�(;5"-#��, 
-�#"�'('2 )$!0& " )�()8�#) -'��m'7('7�2 /&#�;8 .�(-�4'--�2 ,#.'5-�2 0�77,-"-
0&4"". r j��7 #7!#(' #(��& ; 7�>-� .�-"7&�; 0&0 -��!2 . �%,0�, 0��� !2, ('0#"-
0�+ &9"/'#0" �*m'%"-)) 9 &$'�(�+"8 # .& '7"�(�+"'2, 5" �0� �6�&�!�&'� %&--!' 
)$!0��!' " 0,(;�, -!' )�('-"). 

s�7.;8�' -&) 9 &$'�+ &9") ��0 !�&'� -��!' ��$7�>-�#�" 0&0 %() . '%#�&�('-
-") 9 &$'�(�+"/'#0�+� 7&�' "&(& � 4'(�7 " ��%'(;-�2 #(��& -�2 #�&�;" � /&#�-�#�", 
�&0 " %() -���+� 9,-04"�-&(& #(��& ). 1 ��, " % ,+�'  '&("$��&-� � %&--�7 #(��& ' � 
.�(-�2 7' ' (. "7' ! #7. -">'). r j��2 #�)$" + &-"4& 9 &$'�(�+"" (.�#�&-��0& ��-
. �#& �* �*ml7' �.�(-' . &��7' -& %() .'/&�-!6 �' #"2 � &%"4"�--!6 9 &$'�(�+"-
/'#0"6 #(��& '2) 7�>'� *!�; �. '%'('-& .�--���7,. t&5 #(��& ; "#6�%"� "$ ��+�, 
/�� �  ,##0�+��� )k'7 )$!0���7 . �#� &-#��' "$�'#�-!' 9 &$'7! �* &$,8� )% �, 
��0 ,+ 0��� �+� + ,.." ,8�#) �#�&(;-!' 9 &$'�(�+"/'#0" #�)$&--!' '%"-"4! (0�-
�� !' 7�>-� �. '%'("�; 0&0 .& '7"" - ,#��2/"�!' "$ '/'-")) " -' �#'+%& ��$7�>-� 
/l�0� ��%'("�; 9 &$'�(�+"/'#0,8 .' "9' "8 �� «-� 7&(;-�2» ('0#"0", & .' '6�%!, 
$&/&#�,8, %�#�&��/-�  &$7!�!. s "-�'+ &(;-!7 0 "�' ")7 9 &$'7, . "#,�#��,8k"6 
� #(��& ', 7! ��-�#"7 7-�+�0�7.�-'-�-�#�;, ,#��2/"��#�; (��-�#"�'(;-,8 #�&*"(;-
-�#�; 0�7.�-'-�-�+� #�#�&�&),  '/'��' ,.�� '*('-"' . '"7,k'#��'--� � ,#��2/"��2 
9� 7' " 9"0#&4") � "7'8k"6#) ('0#"0�+ &9"/'#0"6 " 9 &$'�+ &9"/'#0"6 "#��/-"-
0&6.  

r �*k'7 " 4'(�7 %&--!2 9 &$'�(�+"/'#0"2 #(��& ; #�%' >"� 9 &$'�(�+"/'#0" 
#�)$&--!' '%"-"4!  ,##0�+� )$!0&, � ��2 "(" "-�2 7' ' . "#,�#��,8k"' � )$!0���7 
#�$-&-"" – �� ,#��2/"�!6 �! &>'-"2 %� .�#(��"4 "(" 0 !(&�!6 #(��. s 9,-04"�-&-
(, #(��& ) ��-�#)�#): 
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– #"#�'7&�"$&4") 9 &$'7 .� .�%+ ,..&7, 0&>%,8 "$ 0��� !6 7�>-� $&. &5"�&�; � 
. �+ &77' .� ��%'(;-�#�" (j�� -' ��(;0� ,#��2/"�!' + ,..! #(��, &9� "$7!, 
0 !(&�!' #(��& "(" #'-�'-4"",  &#. �#� &-l--!' 4"�&�! " .�#(��"4!, -� " #,'-
�' "), -& �%-!' " .�+�%-!' . "7'�!, #/"�&(0" " %'�#0"' #�"50", $&+&%0", �'(('-
 "$7! " #0� �+��� 0"),  

– -&("/"' %() ��%'(;-!6 9 &$'7 .�7'�, 0&#&8k"6#) "6 #�"("#�"/'#0�2 �0 &#0", 
 '0,  '-�-�#�" " ,.�� '*"�'(;-�#�" � #�� '7'--�7  ,##0�7 )$!0', 

– -'7'40�)$!/-!' #����'�#��") 9 &$'7, ("*� #"�,&�"�-� ,7'#�-!' #����'�#��") 
(%() #0� �+��� �0, #/"�&(�0, . "*&,��0, #"�,&�"�-� �*,#(��('--!6 4"�&� – /"#(� 
-'7'40"6 #����'�#��"2 . '�!5&'� %'�)-�#�� .)�; . �4'-��� $&9"0#" ��&--�+� 
9 &$'�(�+"/'#0�+� #�#�&�&), 

– -'7'40�)$!/-!' #����'�#��") -' ��(;0� %() "$�'#�-!6  ,##0"6 9 &$'7, -� " � �#�-
*'--�#�" %() �'6, 0��� !' ('>&� $& . '%'(&7" 9 &$'�(�+"/'#0�+� )% & " %� #"6 
.�  -' �."#!�&("#; %�,)$!/-�2 9 &$'�+ &9"'2, �� '#�; j0�"�&('-�! " #����'�-
#��") %() %&--�+� #'+7'-�& 9 &$'�(�+"/'#0�+� .�() *!(" -&2%'-! �.' �!'. p " 
.�"#0' #����'�#��") � -'7'40�7 )$!0' ,/"�!�&("#; �&0"' 0�-#�"�,�"�-!' 9&0��-
 ! "#6�%-!6 9 &$'7, 0&0 "6 + &77&�"/'#0&) #� ,0�, &, #'7&-�"/'#0�' $-&/'-"', 
. &+7&�"0&, 9,-04"�-&(;-�#�; " ('>&k&) � �#-��' (�+"/'#0&) 9� 7,(&, 

– � j('0� �--�2 �' #"" j�"7�(�+"/'#0"' 0�77'-�& "" 0 9 &$'7&7, $-&/'-"' 0���-
 !6 -'.�-)�-� #�� '7'--!7 -�#"�'()7 )$!0&, ("*� #&7& '%"-"4& "7''� $&�'7-
-l--,8 �-,� '--88 9� 7,, 

– �"%"7!2 -& j0 &-' .�%#� �/-!2 #(��-!2 .' '��% �#-��-!6 #7!#(��!6 0�7.�-
-'-��� 9 &$'7 (. "#,�#��,'� �&0>' " %() �'6 7'-'' .)�" . �4'-��� #(,/&'�, 0�+%& 
, 9 &$'7 -'� . )7!6 -'7'40"6 #����'�#��"2), 

– ��$7�>-�#�; "#.�(;$��&-") �#'6 0(8/'�!6 0�7.�-'-��� 9 &$'7 � 9,-04"" (-&-
. "7' , . �+ &77& .�$��()'� -&6�%"�; �#' 9 &$'7!, 0��� !' #�%' >&� �&0"' 
0(8/'�!' 0�7.�-'-�!, 0&0  ,0&, +�(��@&, -�+@&, %,5@&, @,5" " �...); � .'/&�-�2 �' #"" 
#(��& ) 0(8/'�!' j('7'-�! 9 &$'7 ��7'/'-! (l+0"7 .�%/l 0"�&-"'7, &  '+"#�  
0(8/'�!6 #(�� .�$��()'� -&6�%"�; (8*,8 9 &$'7, # %&--!7 0�7.�-'-��7,  

– . '%#�&�('-"' .�(-�2 .& &%"+7! + &77&�"/'#0"6 9� 7 0&>%�2 "$7'-)'7�2 9 &-
$'7! � j('0� �--�2 �' #"" #(��& ), & � .'/&�-�2 – # .�7�k;8 #"7��(��, & �&0>' " 
��$7�>-!6 �+ &-"/'-"2 � 'l 9� 7��* &$��&-"" (7-�+"' 9 &$'7! "7'8� %'9'0�-
-,8 .& &%"+7,), 

– �� &>'-"' -& j0 &-' ��$7�>-�2 �& "&�"�-�#�" .� )%0& #(�� " � 9�+ &9"" 9 &-
$'7!, & �&0>' ##!(0& -& 'l �#-��-�2 �& "&-�; � .'/&�-�2 >' �' #"" -& ��$7�>-!' 
 &$("/") ,0&$!�&8� #"7��(!, 

– #"-�-"7"/'#0"' " &-��-"7"/'#0"' ��-�5'-") �-,� " 9 &$'�(�+"/'#0�+� 7&�' "-
&(&; . " j��7 ,/"�!�&8�#) "  &$+ &-"/"�&8�#) )�('-") .�(-�2 " /&#�"/-�2 #"-
-�-"7"", /�� �� &>&'�#) � .'/&�-�2 �' #"" # .�7�k;8 "-%'0#&, ��+%& 0&0 � j('0-
� �--�2 . "��%"�#) .�(-!2 �'0#�, 

– $�,0���' #�. ���>%'-"' # . "7' �7 . �"$-�5'-") %() *�('' /'7 7000 -&"*�('' 
/&#���-!6 9 &$'7, & �&0>' %() �'6 '%"-"4, 0��� !' . "#,�#��,8� � )$!0' +(&�-!7 
�* &$�� � ,#�-�2 9� 7' (#0� �+��� 0", #/"�&(0", %'�#0"' #�"50", $&+&%0"). 
u�,0���' #�. ���>%'-"', 0&0 " 7-�+"' % ,+"' .�"#0��!' 9,-04"", �.(��; %� 

�!6�%& � .�(-��'0#���,8 �' #"8, '#�'#��'--�, ��#,�#��,8� � .'/&�-�7 �& "&-�' 
#(��& ), �%-&0� . "(�>'-"' 0 -'7, � �"%' DVD . "$�&-� $&.�(-"�; %&--!2 . �*'(. 
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[() �!6�%& #(��& ) � .'/&�-�2 9� 7' -& �#-��' 0 "�' ") ,.�� '*"�'(;-�#�" *!(" 
���* &-! *�('' 7000 9 &$'7. h('%,'� ��7'�"�;, /�� j�� $-&/"�'(;-� *�(;5' # '%-"6 
9 &$'�(�+"/'#0"6 #(��& '2  ,##0�+� )$!0& (0 . "7' ,, #�$%&--!' # ,/'*-�2 4'(;8 
9 &$'�(�+"/'#0"' #(��& " #�%' >&�, 0&0 . &�"(�, %� 2000 #(��& -!6 #�&�'2). s "�'-
 "2 ,.�� '*"�'(;-�#�" �� &>&'� #�'.'-; "$�'#�-�#�" 9 &$'7! �  ,##0�+��� )k'7 
)$!0���7 . �#� &-#��'. g &$'7!, "7'8k"' �!#�0"2 , ��'-; ,.�� '*"�'(;-�#�", 
7�+,� *!�; . "/"#('-! 0 9 &$'�(�+"/'#0�7, )% ,  ,##0�+� )$!0&. q�, 0&0  &#. '%'-
()8�#) 9 &$'7! .� #�'.'-" ,.�� '*"�'(;-�#�" ,>' �-,� " )% &, �� &>&'� "6 .)�"#�,-
.'-/&�&) %"99' '-4"&4"), #�#�&�('--&) -& �#-��' %"#0, #"�-�2  '0,  '-�-�#�". 
o#(" . "*&�"�; 0 j��7, 7&##, -' ��7'/'--!6 /&#���-�#�;8 9 &$'7 " #(��& -!' 
#�&�;" # .�7'�&7" „selten“ (« '%0&)») "(" „ungebräuchlich“ («-',.�� '*"�'(;-&)»), �� 
� j('0� �--�7 #(��& ' .�(,/"�#) ,>' ��#;7"#�,.'-/&�&) %"99' '-4"&4"). p'/&�-&) 
�' #") #(��& ) -' #�%' >"� « '%0"'» 9 &$'7!; �&0 0&0 7&�' "&( �.�(-' �*�$ "7, �� 
$%'#; �!%'('-! � " 0(&##& /&#���-�#�" – )% � 9 &$'�(�+"", /&#���-!' " ��-�#"�'(;-
-� "$�'#�-!' 9 &$'7!. 

r .'/&�-�2 �' #"" fgh -'� 9 &$'7 *'$ ��/-�+� "(" �' �)�-�+� -'7'40�+� #����'�-
#��"). [() -'7'40"6 j0�"�&('-��� – .� . "/"-' j0�-�7"" 7'#�& � #(��& ' – *!(& 
�!* &-& 7&0#"7&(;-� 0 &�0&) 9� 7&, .�j��7, � -'7'40�7 $-&/'-"" 7�+,� . "#,�-
#����&�; " 9&0,(;�&�"�-!' 0�7.�-'-�!. r& "&�"�-!' 0�7.�-'-�! ��%'('-! % ,+ �� 
% ,+& 0�#�2 /' ��2; #����'�#��,8k"7" #"7��(&7" .�7'/&(#) ��$7�>-!2 �& "&�"�-
-!2 %"&.&$�-. r -'0��� !6 #(,/&)6 � .'/&�-�2 �' #"" fgh -'7'40�' $-&/'-"' 7�>'� 
� '*��&�; %�.�(-"�'(;-!6 .�)#-'-"2, 0��� !' ��#,�#��,8�. u%'#; #��"� #�#(&�;#) -& 
$-&/"�'(;-� *�('' .�% �*-,8 0�7.;8�' -,8 �' #"8. 

:��* &>'-"' 0(8/'�!6 #(�� � .'/&�-�7 �& "&-�' #(��& ) %�(>-� .�7�/; #� "-
'-�" ��&�;#) � j��7 #��#'7 -'7&('-;0�7 � ,%'. h(��& ; #�%' >"� "-%'0#! 9 &$'7 # 
0(8/'�!7" #(��&7", /�� .�$��()'� �#,k'#��()�; .�"#0 .� -"7; �%-&0�, .� *!#� ��' " 
,%�*#��, .�"#0&, *,7&>-&) �' #"), '#�'#��'--�, ,#�,.&'� j('0� �--�2.  

[() �*'"6 �' #"2 – 0&0 .'/&�-�2, �&0 " j('0� �--�2 – ('0#"0�+ &9"/'#0&) 9"0#&-
4") �&*," ��&--!6 � ,.�� '*('-""  ,##0"6 9 &$'7 . '%#�&�()(& #�*�2 �#�*,8 . �-
*('7,; '#(" � -'7'40�7 )$!0' ,.�� '*('-"' �,(;+& -�2 "(" �*#4'--�2 ('0#"0" 
. �#�� -'>'(&�'(;-�, & �! &>'-"' �".& das geht mir am Arsch vorbei 7�>'� *!�; ��#-
. "-)�� �' ."7�, �� �  ,##0�7 ,.�� '*('-"' .�%�*-!6 ("(" *�('' 0 '.0"6) �! &>'-
-"2 7�>'� ��#. "-"7&�;#) 0 &2-' 0 "�"/-�, �!$!�&�; �*k'#��'--�' ��$7,k'-"' " 
%&>' . '#('%��&�;#) .� $&0�-,. 

p�(-!2 ��0&$ �� .�%�*-!6 #�"("#�"/'#0" �0 &5'--!6 '%"-"4 .�0&$&(#) &��� &7 
-'�. &�%&--!7, �&0 0&0 %&--&) j0#. '##"�-� -&+ ,>'--&) ('0#"0& "7''� �!#�0,8 
,.�� '*"�'(;-�#�;. r j��7 #(,/&' #&7!7 . �#�!7  '5'-"'7, ('+0� . "7'-"7!7 0 
j('0� �--�2 �' #"", *!(� *! . '%�#�&�"�; .�(;$��&�'(8 #&7�7, . &�� �!*� & – 
6�/'� (" �- 0�-�&0�" ��&�; # + ,*�2, �,(;+& -�2 "(" �*#4'--�2 ('0#"0�2, /�� " � 
0&0�2 #�'.'-" %() -'+� . "'7('7�. n('0� �--!2 #(��& ; � . �+ &77-�2 -&#� �20' 
#&7 ��9"(;� ��!�&'� + ,*,8, �,(;+& -,8 "(" �*#4'--,8 9 &$'�(�+"8; '#(" .�(;$�-
�&�'(; ���%"� .�%�*-,8 ('0#"0, � .�"#0, �� 7�>'� .�(,/"�; #����'�#��,8k'' . '%-
�#�' '>'-"'. p�(;$��&�'(; #&7 7�>'�  '5"�;, 0&0,8 ('0#"0, �- #/"�&'� %() #'*) #�"-
("#�"/'#0" . "'7('7�2, ", "#6�%) "$ j��+�, �. '%'("�;, *,%'� (" �- "(" -'� .�(,/&�; 
. '%,. '%"�'(;-�' ,�'%�7('-"'. 
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p " .�%+����0' .'/&�-�2 �' #"" #(��& ) &��� !, -'#7�� ) -& �#' #�7-'-"), �#l >' 
 '5"("#; .�7'#�"�; '%"-"4! # + ,*�2 ('0#"0�2 -& )%, # % ,+"7" 9 &$'7&7" 9&-
7"(;) -�+�,  &$+��� -�+�, -'2� &(;-�+�, 0-">-�+� #�"('2 � �#-��-�2 /&#�" #(��& ). 
g &$'7! # �,(;+& -�2 " �*#4'--�2 ('0#"0�2 *!(" .�7'k'-! � . "(�>'-"', .' '-
0 l#�-!' ##!(0" 7'>%, �#-��-�2 /&#�;8 " . "(�>'-"'7, .� . "/"-' "$(�>'--!6 
#�7-'-"2, ��#,�#��,8�. r 0�7.;8�' -�2 �' #"" .�%�*-!' .' '0 l#�-!' ##!(0" ��$-
7�>-! .� >'(&-"8 .�(;$��&�'().  

p "  &*��' -&% 0�7.;8�' -�2 �' #"'2 9 &$'�(�+"/'#0�+� #(��& ) # 'l �!#�0�2 
 '. '$'-�&�"�-�#�;8 *�('' 40.000 #(��& -!6 #�&�'2 7! #�& &("#; "$*'+&�; �0(8/'-
-"' #��' 5'--� ,#�& '�5'+� 9 &$'�(�+"/'#0�+� 7&�' "&(&, 6��) # '%" 9 &$'�(�+"-
/'#0"6 �! &>'-"2, ��7'/'--!6 0&0  '%0"' "(" -',.�� '*"�'(;-!', 7�>-� -&2�" �' 
"(" "-!' #'-�'-4"" "$ %&(l0�+� . �5(�+�, 0��� !' �#� '/&8�#) � 0(&##"/'#0�2 ("�'-
 &�, '. ���� ! "#6�%"(" "$ ��+�, /�� .�(;$��&�'(; '%�& (" #'+�%-) �#� '�"�#) # «.�-
#(��"4&7"», %�>"�&8k"7" #��2 �'0 " %&(l0"6 �� &0�,&(;-�#�", -&2�" 0��� !' 7�>-� 
("5; � #*� -"0&6 .�#(��"4, %&�" ��&--!6 %'�)�-&%4&�!7 �'0�7. p " j��7 #(��& ; 
#�%' >"� 9 &$'�(�+"/'#0"' -'�(�+"$7!, 0��� !' %� -&#��)k'+� � '7'-" -' 9"0#"-
 ��&("#;  ,##0"7" "(" %�,)$!/-!7" ('0#"0�+ &9"/'#0"7" " 9 &$'�+ &9"/'#0"7" 
"#��/-"0&7". u%'#; >' . "�'%'-! � &-#9� 7" ��&--!' %() %�#�">'-") 87� "#�"-
/'#0�+� j99'0�& .�#(��"4!, �! &>'-") " /&#�� "#.�(;$,'7!' 4"�&�! (# . ABCDE FG-
HIGJKG LMINOP K HDPMQ. "(" FP RMST B KCMICUPV, BIWMPHNH – XP RCTYIGPJZ. "(" >' „Das 
schlägt dem Fass die Krone ins Gesicht“ "(" „Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es könnt 
geladen sein“), �&0 0&0 "7'--� �-" �� &>&8� #� &-��'%/'#0"' " 0,(;�, -�-"#�� "/'#-
0"' �#-��! " >"��'  &$�"�"' ('0#"0�-9 &$'�(�+"/'#0�+� #�#�&�& )$!0&. 

:*(&%&�'(; i-"�' #&(;-�  ,##0�--'7'40�+� #(��& ) (ifh) "7''� %�#�,. " 0 #�-
%' >&-"8 f,##0�--'7'40�+� 9 &$'�(�+"/'#0�+� #(��& ) (fgh) – .�j��7, #(��& ; " 
-&$!�&'�#) ,-"�' #&(;-!7; 7�>-� -' .�0,.&�; 9 &$'�(�+"/'#0"2 #(��& ; ��%'(;-�, & 
. �#�� "7'�; %�#�,. 0 -'7, /' '$ �%-� "$ .�"#0��!6 �0�- i-"�' #&(;-�+� #(��& ) 
"(" ��0 !�; '+� � ��%'(;-�7 �0-', 0��� �' #,k'#��,'� %() . '$'-�&4"" 9 &$'�(�+"-
/'#0"6 '%"-"4. [&--�' �0-� . '%-&$-&/'-� %() 4'('-&. &�('--�+� .�"#0& 9 &$'7 " 
(,/5' .�%6�%"� %() j�"6 4'('2, /'7 �*!/-�' �0-� ifh. p' '0(8/'-"' �0�- )�()'�#) 
-'#(�>-�2 �.' &4"'2. o#(" .�(;$��&�'(; i-"�' #&(;-�+� #(��& ) �#� '/&'� #(���, 
0��� �' )�()'�#) 0(8/'�!7 0�7.�-'-��7 -'0"6 9 &$'7, �� /' '$ .�(' «Wendungen» 
�- 7�>'� .' '2�" 0 "6 #."#0,. q&0"7 �* &$�7, � �. '%'(l--�2 7' ' "7''�#) %��2-�2 
%�#�,. 0 9 &$'�(�+"/'#0�7, 7&�' "&(,. :*(&%&�'(; ��(;0� 9 &$'�(�+"/'#0�+� #(�-
�& ) -' 7�>'� .�(;$��&�;#) �#'7 5" �0"7 9,-04"�-&(�7 i-"�' #&(;-�+� #(��& ), 
%() -'+� %�#�,.-! ("5; ��%'(;-!' #(��& "$ i-"�' #&(;-�+� #(��& ), �#� '/&8k"'#) 
� 0&/'#��' 0�7.�-'-��� 9 &$'7. 

���� ! fgh -&%'8�#), /�� "6 � ,% )�()'�#) �0(&%�7 � %&(;-'25'' "##('%��&-"' 
5" �0�2 �*(&#�" 9 &$'�(�+""  ,##0�+� )$!0&, " *,%,� *(&+�%& -! $& 0�-#� ,0�"�-!' 
$&7'/&-") " 0 "�"0,. 

 
3'2.4"+ / p)�"+� #0, &. '(; 2013 +. 
 
Bernd Bendixen    Horst Rothe    [7"� "2 \ /'-0� 




